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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Angekommen 3 Uhr Nachmfttaas. 
Paris, 17. Mai. Die Entlaſſungsgeſuche 
der Miniſter Gonlard und Jules Simon find an⸗ 
enommen; Cafimir Perier iA zum Miniſter des 
> ernannt, dte Ernennung Berangers zum 
Unterrich a — Martels zum Cultus⸗ 
ahrſcheinlich. f 
1 4 hg tly Die Beſſerung des Papſtes 
iſt im Fortſchreiten begriffen, er verließ bereits 
feine Gemächer. 


— — — — — — 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Genf, 16. Mai. Dem „Journal de Gendve“ 
zufolge bat geſtern hier die Feſtnebmung zweier 
anderer Flüchtlinge und zwar eines Commune⸗Mit⸗ 
liedes und eines ehemaligen Oberſten der föderirten 
Faden von Paris ſtattgefunden. Dieſe Feſtnahmen 
hen wie die früheren im Zuſammenbange mit 
Unterſuchungen, über welche eine tiefes Geheimniß 
bewahrt wird. arg mit Journal veröffentlicht ferner 
eine Depeſche aus Bern, nach welcher geftern bafelbft 
eine Zuſammenkunft zwiſchen dem undespräſtdenten 
und Chef der Genfer Polizei ſtattfand, welcher 
auch der dortige franzöſiſche Geſandte Lanfrey bei⸗ 
wohnte, und in welcher der Bundespräſtdent feine 
volle Zuſtimmung zu allen von der Genfer Polizei 
ergriffenen Maßregeln aus ſprach. — Bon den bie 
figen Alttatholifen wird die Errichtung einer eigenen 
Kirche beabſichtigt. 
| Kar 16. Mai. Der Schah von 
Perſien ift, wie von Aſtrachan gemeldet wird, nad E 
seiner ſtürmiſchen Ueberfahrt über, das kaspiſche 
Meer am geſtrigen Abend dort eingetroffen und 
wird morgen über Zaritzin feine Reife fortſetzen. — 
Der Großfürſt Michael hat ſich nach dem Kauka ſus 


erweiſen, haben die betreffenden Gemeinden An. 
pruch darauf, daß dieſe 
ſo weit ein fortificatoriſches Intereſſe nicht entgegen⸗ 
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zt auf die mannigfachen Opfer un Ne 

4 Danzig, den 17. Mai. schränkungen, welche die Fehungsftäbte tragen müßten, 
Das gleich e Arbeiten von drei parlamen⸗ und auf die Hinderniſſe, welche dadurch ihrer Ent⸗ 
tariſchen Körperſchaften in der Hauptſtadt, das zu lung erwüchſen, es gerechtfertigt erſcheine, daß 
ſo vielen Unzuträglichkeiten geführt hat, wird nun die erforderlichen Umbauten auf Koſten des Reichs 
endlich aufhören. Die Seſſion des preußiſchen geſchähen. Zu dieſem Artikel wird folgendes weiter⸗ 


3 pat dieſe Erweiterung nicht bloß mit 


eine albung bes Sprachengeſetzes in dieſer 
a nicht e ns n ei, 
dein o wichtiges Dejes gewiſſermaben ſtebenben : 
und obne eingehen 

jon zu ſchlleben; ob 
ö ler. zweife 

A ae der fic) bei feinem 


dohen Alter bisher noch immer einer jeht rüftigen Ge» 


Sein 
2 eit reute, 
E F veranlaßt ibn zu Anſtrengungen, die in 


den General des 7. Urmeccorps Grafen zu Stolberg 
beſetzt werden ſolle, wird jetzt widerſprochen. Der 
„Schl. Z.“ wird aus Berlin gemeldet: „Die Neu⸗ 
befegung iſt bereits erfolgt, die Wahl bat aber 
einen Negierungspräſidenten der ö ſtlichen 
Provinzen getroffen.“ Welchen Regierungsbezirk 
das Schickſal betroffen dat, feinen Peäſidenten zu 
verlieren, Darüber wird noch nicht Berichtet. 

f a brachten kürzlich nach Berliner Blättern 
ein Verzeichniß der wenigen ſchleſiſchen Abgeordne⸗ 
ten, die das Wahlprogramm nicht unterzeichnet 
haben. Nach der Schl. Ztg.“ it jenes Ver zeichniß 
ungenau; auch alle alt. und hochconſervativen Ab- 
geordneten Schleſiens find dem Programm nicht 
beigetreten. Der genannte nationalliberale Abg. 
Weimert hat aber aus guten Gründen nicht unter⸗ 
zeichnet — er iſt vor wenigen Wochen geftorben. 


die jetzt Alles! mit Recht Beter schreit, ſondern auch 


hohen Alter leicht gefährlich werden können. So 
wird aus Berlin gemeldet, daß der Kaifer, obgleich 
er erſt ſpät in der Nacht zu Sonntag aus Peterk⸗ 
burg zurückgekehrt war, doch ſchon früh Morgens 
bei der Arbeit war. Als er wegen der Sanctionirung 
der fetzt ſchon publicirten Geſete das Miniſterium 
um ſich zu verſammeln verlangte, war es fdwer, die 
Meimiſter am Sonntag zuſammenzubringen, weil ſie 
nicht im entfernteſten an eine Sitzung gedacht hatten. 
Sc wird denn von den parlamentariſchen Körper ⸗ 
ſchaften nur noch der: R RT für paja are ve 
gen. der ge en g be 

Fir Diemard” —— ſich über die dem 


e 2 Wiener Weltausſtellung. 
Am erſten — A 
e erſte Sonntag iſt vorüber. Au den Sonn⸗ 
— mics Walid der Eintrittspreis zur Ausſtellung 
um die Hälfte ermäßigt, dann koſtet es uur 50 Krenzer 
(0 Sgr.) dieſen Tag giebt man dem Volke frei. 
5 5 war bas Wetter, wie in letzter Zeit faſt 
täglich, ſchwankend und unfreundlich, es regnete viel 
in einzelnen ſcharfeu Strichen, der ſtarke Wind 
kämpfte bis in den Nachmittag heftig mit den Wolken, 
erf gen Abend wurde es klar und fonnig. Stieg 
der Beſuch auch um ein Erhebliches gegen frühere 
ſchlechte Tage, ſo war er voch nicht ſtark, man wird 
für frequentere Tage das Fünffache der Bifuderzabí 
annehmen müſſen. Da zeigt ſich denn und zeigte fics 
eterno ſchon, wie ſchlecht für ſolche Maſſen geſorgt 
W 


AA. Es feblt der Wiener Weltaueſtellung mit einem 
— — Zug, der Tropfen demokrati⸗ 
Hen Salböls, den der ſich auf die Maſſen ſtüßende 
Ear dem Marsfelde fo glücklich zu verleihen wußte, 
In dem theuern London zahlte man einen Schilling 
 Einteittsgelo, in Paris gar nur einen Franken, Wien 
We 1 Fl., alſo das Doppelte des Londoner ff 
Entrees. Man hat bei Anlage, Erbauung und Ein, 
bidfter Verſchwendung gewicthiaftet, 
80 unndthige Luxus bau der Rotunde be. 
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en Bolfter, Bänke 
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zu hab 
deus Bablumgefäpigteit uicht nur die Wirthe, über 


cegionen, und wenn hier der lebhafte Eathuſias mus 
R und Leiter letzt allſeitig einer gereizten 
tiſchen Stimmung Platz zu machen beginnt, fo 
tragen jene iſt daran die Schuld. 
gee ging mir durch den Sinn, als ich heute 
die Volksmaſſen ſich durch die Hallen drängen fab. 
Es ſieht natürlich jetzt immer voller aus, als es 
wirklich iff, weil zu den meiſten Sonderbauten 
Niemand kommen kann, wegen der grundloſen Wege 
und der auf dieſen noch angehäuften Hinderniffe, und 
weil ferner der größte Theil dem Publikum noch vere 
ſchloſſen iſt. Deshalb drängt Alles ſich in der 
Hauptballe zuſammen, und dieſe füllt ſich dann bald. 
Um dem Gedränge aus dem Wege zu gehen, welches 
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kein Schluß vor. — Geſchäft Null, unr hie und da 
gibt Jemand ein Effect ab, wenn ihm das Geld hie⸗ 
für gleich auf die Hand bezahlt wird.“ 


ſuchte ich mir eini e Pavillons, binter ſeiner Front 


ch hier benachbarten Schwarzenberg. Einen Mittel- 


u ſtaunender Neugier den Hauptiract durchwogte 


auswärts del elisa & Becarios 


1873. 


er daun, wenn er mit Eclat unterliegt, ſich wieder 
Popularität bei den Republikanern zu verſchaffen 
und feine: Wahl zu der künftigen National» 
Verſammlung zu ſichern boffe. Goulard 
ſoll dem Prafidenten kurzweg erklärt haben, daß er 
neben Simon nicht länger im Miniſterium bleiben 
könne, und er ſei feſt in ſeinem Entſchluſſe. Seine 
Feinde, die Royaliſten, ſcheinen ernſtlich daran zu 
denken, den Präſidenten, wenn er wieder mit der 
Linken coquettirt, zu ſtürzen. Die Reiſe des Herzogs 
von Larochefaucauld⸗Biſaccia nach Wien foll, wie 
aus Paris von geſtern telegraphirt wird, den Zweck 
haben, vom Grafen Chambord die Erlaubuiz 
für die Legitimiſten auszuwirken, falls Thiers 
geſtürzt würde, die Executivgewalt proviſoriſch dem 
Herzog von Aumale anzuvertrauen. Das monarchiſti⸗ 
fhe Comité hat dies thatſächlich beſchloſſen. 
Wir trauen den Herren gar nicht recht einen ſo 
energiſchen Schritt zu, er dürfte ihnen auch ſchlechte 
Früchte tragen. Bei der augenblicklichen Stimmung 
in Frankreich würde dadurch die Anarchie über das 
Land heraufbeſchworen werden. Wer ſich jetzt zum 
Herrn von Frankreich machen will, der muß ſich erſt 
der Armee verfihern, und noch ſcheint nicht die Zeit 
gekommen, daß den Orleans’ die reife Frucht in den 
Schoß fällt. 


Deutſchland. 
Berlin, 16. Mai. Nach der heutigen Sitzung 


teilung, geg bt 
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ie Geſchäftsloſigkeit nach wie vor an; es kam 


mem Herzen den aufrichtigſten Dank des Hauſes 
auszuſprechen und Sie zu bitten, dies Zeichen der 
Verehrung und Erinnerung an Ihre Leitung des 
Abgeordnetenhauſes hinzunehmen.“ Hierauf ſprach 
der Abg. v. Sczaniecki: „Wir Polen find hierher 
gekommen, um uns der Jonen dargebrachten Ova. 
tion gern anzuſchließen. Wir haben bei der Stel⸗ 
lung, die wir im Haufe einnehmen müſſen, weni 

auf die allgemeinen Sympathien zu rechnen gehabt. Auch 
gegen uns aber haben Sie gleiche Getechtigkeit 
und Unparteilichkeit geübt, nehmen Sie dafür unfern 
wärmſten Dank.“ r. v. Forckenheck erwiederte 
darauf: „M. H.! Ich bin von Ihren Worten und 
von der Auszeichnung, welche Sie mir zu Theil 
werden laſſen, fo tief ergriffen, daß es mir ſchwer 
wird, für meinen Dank den entſprechenden Ausdruck 
zu finden. Ich habe meine beſten Lebensjahre in 
der Stellung zugebracht, welche mir Ihre Wahl fo 
De e A a ide NA LA no ORE ree 


$a Frankreich wird die Miniſterkriſis 
jetzt auch von den officibſen Blättern zugeſtanden. 
Wie der „Soir“ meldet, haben Goulard und Jules 
Simon ihre Entlaſſung deshalb verlangt, weil ſie 


ſchickt, mit erhobenen Tatzen über fie herzufallen. 
Jagdwild der ungariſchen Reviere belebt auch die 
nächſte Abtheilung, eine rieſige Trappe des Nieder⸗ 
landes, der ſtolz ſich ſpreizende Auerhahn aus dem 
Hochwalde, Faſanen aller Art, Tauben, Hühner, 
während unten die ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellungen, 
Bücher und Schriften, einen Einblick in das Wirth⸗ 
ſchaftsleben der Beſitzungen geſtatten. Die Berg⸗ 
werke des Prinzen ſind weniger zahlreich und mäch⸗ 
tig, doch zeigt er uns an der vierten Wand ſtattliche 
Producte feiner Eiſenwerke, Räder, Stäbe, Walzen, 
zeigt uns die Hohöfen, die Kohlenmeiler und die aus 
ihnen gewonnene Holzkohle. 

Der Pavillon iſt klein und bald beſehen. Wir 
ſchlendern einige Schritte weiter oſtwärts, da hat 
das Öfterreihifhe Ackerbauminiſtertum ſich geſondert 
augeſtedelt. Bisher durfte mau nicht hinein in ſei⸗ 
nen Bau, um die Arbeiter nicht zu ſtören; fertig 
ſind dieſe zwar noch lange nicht, doch die Thüren 
ſperrt jetzt keiner mehr“ Da ſehen wir denn wohl 
ein, daß noch viel nachzuholen bleibt um das Gebiet 
der Landwirthſchaft auch nur ganz flüchtig zu durch⸗ 
muſtern. Dieſer Pavillon bietet uns mehr Schönes, 
als die ganze ſonſtige Landwirthſchaft des Kaiſer⸗ 
ſtaates, er iſt überreich an Inhalt, meiſterlich arran⸗ 
givt Den Begriff des Bodeubaues darf man übri⸗ 
gens nicht zu enge faffen, bier fällt darunter auch 
der geſammte bergmäuniſche Betrieb. Oeſterreichi⸗ 
ſchen Tabak, bekanntlich Regal, ſieyt man faſt nur 
bier, bier aber in ausgezeichneter Zuſammenſtellung. 
Der Mittelthurm des mehrarmigen Holzbanes birgt 
eine rieſige Tabakspyramide. Die Cigarren, Blät⸗ 
terbündel, Nollen der oberen Etagen entziehen ſich 
der Prüfung, unterhalb aber findet man in offenen 
Schalen die kräftigen ungariſchen Tabake, die feinen, 
langen, leichtgekräuſelten türkiſchen Schnitte, moos ⸗ 
feine ungariſche Sorten zu Cigaretten, Latakia, Va⸗ 
tinas, Portorico und Schnupftabate aller Art. Die 
Amerik ner haben bis jetz ihre Tabake nicht ausge⸗ 


gelegen, auf und faud dort natürlich keinen Menſchen. 
Prinz Coburg gehört ebenfalls zu den größten 
öͤſterreichiſchen Gutsbeſitzern, iſt er ſchon nicht fo 
reich wie Schwarzenberg, ſo begreift ſein Territorlum 
doch mehr in ſich, als das mandes kleinen deutſchen 
Sa Die Seitenlinie N A eae eat 

er Coburger nannte er nach einem 
Beſitze Coburg⸗Kohary, feit mehreren Jahren wird 
der zweite Name nicht mehr geführt. Des Prinzen 
Beſis liegt grötztentheils in Ungarn, und fo nimmt 
denn auch die Ausftellung feines Pavillons danach 
einen etwas anderen Charakter an, als die des ihm 


Pavillon, hoch und thurmartig, mit vier gleich 
langen, nach allen Seiten hin ſich ausſtreckenden 
Kreuzarmen, dieſe wieder mit kleinen Thürmchen ge⸗ 
ziert, hat ſich der Prinz erbaut. Draußen pflanzt 
er Rüden und Walbbäume, lagert nicht lein 
Stämme, Balken, Klötze, ſondern auch ſeltene 
Maſerhölzer, bizarr geformte Aeſte und Wur⸗ 
zeln. Die Wände ſeines Schlößchens beſtehen 
einer Moſaik von Stamwmdorchſchnitten 
Art, feinen und groben, ſtarken und dünnen, 
einige roh, zart, weiß, andere blank polirt, dunkel 
oder hell. Im Innern kennzeichnet der reiche dort 
zuſammengehäufte Fruchtſegen die weiten, reichen 
Pußtengebiete Ungarns. Der Kukurutz, unſer Mais, 
gedeiht dort vorzugsweiſe, alle Arten des feinen 
Korns, von dem det Bauer feinen Schmarren bäckt, 
die großen gelben Pferdezähne, mit denen er Schweine 
und anderes Vieh filttert. Die 4 Wandflächen des 
Mittelpavillons zwiſchen den Kreuzarmen zieren die 
Holzproducte feiner Länder. Der duftende Tabak, 
feine Blieze, feine Hemden, die Edelweine der unga⸗ 
tiſchen Berge, Delicater Kafe in Büchſen baut ſich 
auf der einen Seite auf, gegenüber ſpielt im Tan⸗ 
nendickicht ein Rudel Wild, Hirſche und Rehe, wäh⸗ 
Tit ein Bär, ein gewaltiger Karpathenbär, ſich an⸗ 


oft an der Spitze des Abgeorbnetenhaus anwies. Es der Spitzeder Rechtsbelſtand geleiſtet, iſt beendet. 
war mein pöchſtes Beſtreben, Ihrem Vertrauen, Drei derſelben werden aus der Lifte der Staats⸗ 
welches mich in fo ehrenvoller Weiſe auszeichnete, dienſt⸗Aſpiranten geſtrichen. 
zu eatſprechen. Die Anerkennung, welche Sie mir Oeſterreich⸗Ungarn. 
sie bei meinem Scheiden zu Theil werden laſſen, Wien, 16. Mai. Die Abreiſe des Kron⸗ 
eweiſt mir in einer mich hochehrenden Weiſe, duf | pringen des deutſchen Reichs, der Frau Kron. 
ich das erreicht habe, wonach ich in erſter Reihe ge» | prinzeſſin und des Prinzen Friedrich Wilhelm nach 
firebt habe: eine unparteiiſche und gerechte Leitung] Venedig erfolgt am 19. d. M. — Der Ankunft des 
der Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes, und Königs von Belgien wird in der Zeit vom 21. 
eine Wabrnehmung ſeiner Geſchäfte nach beſtem bis 23. d. M. entgegengeſehen. W. T.) 
Wiſſen und Gewiſſen. Meine Thätigkeit in dieſem ie Wiener Commiſſtonsbauk und die 
Haufe wird zu den fhönften Ecinnerungen meines |Börfen- und Creditbank haben ſich thatſächlich 
ganzen Lebens gehören. Nehmen Sie Alle meinen inſolvent erklärt; die Börſenverlehrsbank beſchloß, 
wärmſten, innianen Dank!“ Der Präſident dankte zu liquidiren. Letzteres Inſtitut foll vollkommen 
darauf jedem Einzelnen der Anweſenden beſonders | folvent fein und fi in keinerlei Zahlungs verlegen 
und nahm die Ehrengabe, ſichtlich erfreut, in Augen heit befinden. — Die Anmeldungen bei dem ſeit 
ſch in. Lestere deſteht in einem koſtbaren und kunft- | Montag fungirenden Belehrnugscomité verrins 
vollen filternen reich vergoldeten Tafelaufſatz, ber | gern ſich von Tag zu Tag; am erften Tage wurden 
auf ener Säule von ſchwarzem Ebenholz unter einer |7 Millionen liquidirt, geſtern waren nur 5 Millio- 
Glasglocke rubt. Aus einer breiten Schale erbebt | nen angemeldet, von welchen 3 angewieſen wurden. 
ch eiwa in Höhe von 4 Metern eine zierliche Vaſe — Der Gedanke an eine Liquidiruag der kleineren 
n antiker Form, die Henkel werden von franzipen- | Banken und eine demnächtige Fufionirung derſelben 
denden Friedensgöttinnen gebildet, auf dem Deckel gewinnt ſichtlich mehr Boden; die eigentlichen Han⸗ 
erhebt ſich eine Juſtitia. Die Vaſe ift mit 6 Mes delskreiſe find bis jetzt ganz intakt aus der 
baillens geſchmückt. Auf der Vorderſeite befindet Börſenkriſis hervorgegangen, aus ihnen iſt tein 
ſich ein ſolches von blauer Emaille, worauf in Gold⸗ einziger Fall der Suis denz bisher gemeldet. Gleich 
ſchrift zu leſen: „Dem Práfiventen des Abgeord⸗ günftige Nachrichten liegen aus Peſt und Prag, 
netenhouſes in dankbarer Erinnerung an fein ſteben⸗ wie überhaupt aus den Provienzen vor. — Der 
läbriges Pröfivium. Das Abgeordnetenhaus 1873.* | Finangminifter hat bie für die Actiengeſellſchaften 
Zur einen Seite dieſer Inſchrift trägt ein Medaillon | beftellten Regierungscommiſſare ausnahmslos anges 
auf Geldgrund den Reichsadler, ein zweites auf wieſen, eine Rohbilanz der ihrer Ueberwachung 
filbernem Grunde den preußiſchen Adler, die 3 Me- | unterftellten Inflitute unverzüglich aufzuſtellen und 
daillons der Rückſeite umrah men das Familienwappen ihm vorzulegen. Durch dieſe Maßregel wird 
des Präſidenten und die Wappen der Städte Elbing beabſichtigt, die Möglichkeit eines Urtheils darüber 
und Breslau in bunter Emaille. Die Vaſe ruht zu gewinnen, ob die Liquidirung oder Fuſtoni⸗ 
auf einem Sockel, den allegoriſche Figuren, Genien rung einzelner Unternehmungen dieſer Ait noth. 
der Eintracht aus getriebenem Silber umgeben. wendig ift. 
Der Kronprinz wird wahrſcheinlich, wie England. 
London, 14. Mat. Einer der ktalentvollſten 


man dem „Rh. Cour.“ ſchreibt, im Laufe des Some 
mers Seebäder nehmen und zu dieſem Zwecke die] deutſchen Gelehrten, die ſich ihren wiſſenſchaftlichen 
Jaſel Sylt beſuchen. Für den Herbſt ift wieder] Ruf hier in England begründet haben, Dr. Emanuel 
ein längerer Aufenthalt in Wiesbaden in Aus ſicht Deutſch, iſt geſtern in Alexandria geſtorben. 
genommen. a Seine Geſundheit hatte ihn vor einiger Zeit bewogen, 
Wie die „W. Z. vernimmt, beabſichtigt bie} unſere feuchte Infel mit dem wärmeren Klima 
lapaneſiſche Regierung, neue diplomatiſche Vers | Eayptens zu vertauſchen. Er boffte Geneſung zu 
treter bei verſchiedenen europäiſchen Regierungen zu finden; aber was er fand, war der Tod. Ein ge. 
accreditiren. Für Berlin wäre der Bice⸗Kriegs⸗ borener Oſtpreuße, kam Deutſch hieher, um feine 
Miniſter Saigo defignirt, deſſen älterer Bruder als Studien m vollenden, und erhielt eine Anſtellung 
Staatérath der Regierung angehört. am Britiſchen Muſeum, wo ſeine Dienſte von allen 
* Das Schulgeld in den ſtädtiſchen höheren] Sachverſtändigen hoch geſchätzt wurden. Seine ge, 
Schulen (Ey nnaſien und Realſchulen 1. Ordnung) kehrten Arbeiten waren vorzugsweiſe auf orientaliſche 
betrug hier bisher 25 &, das in denen des Staats Forſchungen gerichtet, denen er oft ale Mitarbeiter 
82 Rg. lährlich. Der Magiſtrat hat letzt beſchloſſen, der „Saturday Review“ auch mit großem Erfolge 
das Schulgeld in den betr. flädtiſchen Anſtalten ein populäres Gewand gegeben hat. In weite Rreife 
gleichfalls auf 32 & zu erhöhen. diesſeit und jenſeit des Canals drang fein Name 
Die geftrige Stadtverordneten⸗Verſammlung hauptſächlich durch eine glänzend geſchriebene Ab⸗ 
hat die Magiſtrats⸗Vorlage wegen Inangriffnahme handlung über den Talmud, welche er vor einigen 
der Canaliſation des Radialfyftems III. mit] Jahren in der „Quarterly Review“ veröffentlichte. 
einigen unweſentlichen Abänderungen einſtimmig] Dieſer Arbeit folgte in derſelben Zeitſchrift ein 
angenommen. Artikel über den Islam. Deutſch beabſichtigte, ein 
Leipzig. In der Hauptverfammlung des großes Werk über den Talmud zu ſchreiben, zu wel⸗ 
Börſenvereins der deutſchen Buchhändler, ſchem jene Abhandlung nur die Grundriſſe andeutete; 
die alllährlich um dieſe Zeit ſtattſindet, brachte der mie weit er mit der Aus führung dieſes Planes ge⸗ 
Delegirte He. Brockhaus von hier beim Hinweis langt ift, während die Amtsthätigkeit feine Kräfte in 
auf das neue Reichspreßgeſetz zur Sprache, wie Anſpruch nahm und ſeine Geſundheit zu wanken be⸗ 
nothwendig es fei, daß der Vorſtand dem elben gegens gan wird fein literariſcher Nachlaß ausweiten. — 
über die Initiative ergreife und ſchleunigſt eine Come mtliche Nachrichten aus Kabul vom 8 d. en, 
miffion zuſammentreten laſſe, welche die verſchiedenen[ dag Mir Mahomed Schah in Badakſchan, den 
Jalereſſen des Buchhandels dem anderen Preßgeſetz ſeine Unterthanen abgeſetzt hatten, wieder in die 
gegenöber erwäge und das Erforderliche beſorge. —| Herrfdaft eingeſetzt worden fei. 
Wer einen Blick in den betreffenden Preßgeſetzent⸗ ankreich. 
wurf gethan — bemerkt hierzu ein Correſpondent der Paris, 14. Mal. Buffet hatte geſtern und 
„K. H. Z.“ — kann allerdings nur wünſchen, daß heute lange Beſprechungen mit Thiers. Man ver- 
der deutſche Buchhandel ſich bald dagegen rühre; bes ſichert, der Präſident der Republik habe ſich mit 
droht er doch auch namentlich uns in Sachſen mit Buffet, dem die Kammer⸗Präſidentenſtelle recht gut 
Laſten und Ecſchwerungen, von denen wir theils nie | gefällt. geeinigt. Das Minifterium fol aus einem 
etwas wußten, theils ſeit Jahren durch die Landtage] Mitgliede des rechten Centrums und Mitgliedern 
glücklich davon befreit wurden, z. B. die Zeitungs- des linken Centrums und der gemäßigten Linken be⸗ 
cantionen. Wir kämpfen gegen den ſächſiſchen Pare] ftehen. Buffet verſprach Thiers, er werde das rechte 
ticularismus, und möchten gern ganz und gar „zum | Centrum beherrſchen und eine Coalition der Royaliſten 
Reiche“ ſtehen, aber es wird dies erſchwert, und es | gegen ihn verhindern. Mehrere dieſer Angaben find, 
machen fido allerlei Gewiſſensbedenken laut, wenn die wenn man fie glauben foll, der Beſtätigung bedürftig. 
neuen Reichsgeſetze uns ſtatt vorwärts⸗ zurück- — Unter dem Titel „Une réparation“ ſchreibt das 
bringen — zurückbringen, was wir glücklich abge» bonapartiſtiſche „Pays“: „Das Sigele“ verſucht, 
ſchoff! So brachte uns die Reichs ſtrafgeſetzgebung zwiſchen den Imperialiſten und Legitimiſten 
— die Todesſtrofe wieder, nun droht das PreßgeſetZoletracht zu erregen, und es erinnert deshalb an 
mit Cautionen, Polizeibeſchlagnahmen u. ſ. w., das die harten und gewaltfamen Worte eines imperialiſti⸗ 
Bereinsgefeg mi der Ausſchließung von „Frauen, ſchen Schriftſtellers gegen Berryer. Dieſe harten 
Unmündigen oder Schülern und Lehrlingen“ aus por und gewaltſamen Worte waren durch eine heraus⸗ 
litiſchen Vereinen und Verſammlungen“, ein Paſſus, fordernde Haltung des ye Berryer hervorgerufen 
von dem man in Sachſen (wo man ſich ſchon feit 40 worden; aber der Schriftſteller, welcher ihm ant» 
Jahren ſchämt, die Frauen unter die Unmündigen zu wortete, will ſich nicht hinter dieſen, indeß hinrei⸗ 
rubriciren) nie etwas gewußt. chenden Grund verſchanzen. Dieſer bonapartiſtiſche 
München, 15. Mal. Die Disciplinar-Unter- | Schriftſteller bin ich. Jetzt nun, wo die vergangenen 
ſuchung gegen die Rechtspracticanten, welche] Streitigkeiten ſelbſt in der Erinnerung nicht mehr 
PTT 


mn 


befteben, wo ein gemeinſchaftlicher Zweck faſt alle’ geſtehen, daß das Auspoſaunen meines Lob'es nicht 
monarchiſchen Parteien vereinigt, danke ich dem meine Sache iſt. Ich habe mich nur zum Wort ges 
Steele“, mir die Gelegenheit geboten zu haben, bem | meldet, weil der Vorredner in einer Rede, die in gar 
Andenken des großen Redners und des großen] keinem Verhältniß zu der Wichtigkeit der Vorlage 
Patrioten öffentlich Genugthuung gewähren zu kön- ſteht, gleichfam vor dem Tribunal der öffentlichen 
nen.“ Dieſe Erklärung iſt „Paul de Caſſagnac“] Meinung conſtatirte, daß der abgetretene Handels⸗ 
unterzeichnet. Wenn Berryer dieſes leſen und dar-| minifter die neue Zeit vorbereitet habe. Ich habe 
aus erſehen erſehen könnte, wie tief feine politiſchen] mich bis jetzt abſichtlich einer Kritik über die Gee | 
Glaubensgenoſſen gefallen find, fo würde er ſich] ſchäftsführung des früheren Handelsminiſters, der 
ledenf alls in feinem Grabe auf die linke Seite um⸗ im Bewußtſein, das Vertrauen dieſes Haufes und { 
wenden. — Der letzte Mameluk Napoleon I, des Landes verloren zu haben, zurückgetreten ift, ento 
Moſes Zumero al Cuffa, ift im Alter von 83 Jahren] halten; ich werde auch iegt der Verfuchung dazu wi⸗ 
geſtorben. Derſelbe war lange Poft-Director gemejen | derſtehen, obgleich ich förmlich dazu provocirt werde. 
und hinterläßt ein bedeutendes Vermögen. Wenn der Vorredner der Unter ſuchungscommiſſton 
— 15. Mai. Die Situation iſt unverändert, kein Wohlwollen oder keine Hoffnung entgegenbringt, 
telegraphirt man der „N.-⸗Z.“. Ungeachtet der ent-] ſo kann fic) dieſelbe darüber beruhigen; ſie 
gegenſtehenden Zeitungs nachrichten iſt es ſicher, daß hat ſich redlich bemüht, ihre ſchwierige Auf⸗ 
eine Modification des Miniſteriums erſt nach dem] gabe zu erledigen; fie verdient aber nicht 
Zuſammentritt der Kammern ſtattfinden wird. Ue⸗ einer mißbilligenden Kritik anheimzufallen, bevor 
brigens veranlaſſen die fortwährend verbreiteten] man fie nicht gehört hat. Wenn man fo erhebliche 
Allarmgerüchte vie e Familien, Paris zu verlaſſen.] Anſchuldigungen vorbringt, wie der Vorredner, ſo 
. Mai. Geſtern hat eine Bufammen-|follte man die Sache nicht mit Witzen behandeln, 
kunft von conſervativen, keiner parlamentariſchen]ſondern die Gegenſtände der Anklage näher bes 
Fraction angehörigen, Abgeordneten ſtattgefunden, zeichnen. In keinem Falle iſt fein Bibel-Citat, das 
bei der hauptſächlich ſolche Deputirte, deren Haupt⸗ den Menſchen an ſeine Unvollkommenheit erinnern 
augenmerk auf die „geſellſchaftliche Erhaltung“ ge- ſoll, auf das Princip der Uebung einer Controle 
richtet iff, zugegen waren. Die Verſammlung erließ einer Landesvertretung anwendbar. — Abg. Reichen ⸗ 
felben eine Abweichung von den früher in Pren en 
darin liegt kein Verdienſt, denn es verſteht ſich von herrſchenden Principien und eine Baſis für as 
feloft; indeſſen iſt es doch in dieſer Zeit der Cor⸗J Staatsmonopol des Eiſenbahnweſens nicht erfeane Y 
ruption immer anzuerkennen. Den praktiſchen Re-] Ich habe ausdrücklich hervorgehoben, daß wir | 
ſultaten der Unterſuchungscommiſſton ſehe ich mit] viele gute Einrichtungen den Privateiſenba hn⸗ 
ſehr gemiſchten Hoffnungen entgegen. Hr. Lasker] Geſellſchaften verdanken und in mageren Jahren anf 
hat zwar geſagt, daß an dieſem Haufe die Corruption] die Mildthätigkeit des Privatcapitals werden zurdd» 
vorübergegangen fei, aber viele Mitglieder erwarben] greifen müſſen. Niemand wird aber den gewaltigen 
fig doch ihr kümmerliches Brod als Verwaltungs-] Einfluß verkennen, den die Eiſenbahnen auf Handel, 
räthe, ein Umſtand, der im Lande zu allerlei Miß⸗ Verkehr und Induſtrie ausüben; deshalb kann ber 
deutungen Anlaß zu geben geeignet ift. Ich erinnere] Staat dagegen nicht gleichgiltig fein, als ob es ſich 
an das Wort der h. Schrift: wer ohne Sünde ift, | dabei lediglich um einen Gewerbebetrieb handelte 
werfe den erſten Stein auf fie. Hr. Lasker hat] Ich will nur an den Ausſpruch erinnern, der nen lch 
geſtern das Wort eines großen Staatsmanns citirt, [im engliſchen Parlamente getban iſt: ,Regiert She 
der ihn wegen feines wirthſchaftlichen Sieges bekom- nicht die Eiſenbahnen, fo regieren fie Euch.“ Wie 
plimentirt habe; das fleht wie Selbſiberäucherung] fol nun der Staat einen Einfluß ausüben? Goll | 
aus und davor möge ſich Herr Laster doch düten.] man ihm eine ganze Reihe 1 Befugniſſe 
— Bráfibent v. Fordenbed: Ich rufe den Redner geben? Dieſer Weg wird wenig Anhänger in die em 
zur Ordnung, weil er dem Abg. Lasker den Vor- Hanſe zählen. Es bleibt alſo nur übrig, das Stants« 
wurf gemacht hat, er glorificire ſich ſelbſt. — Abg. eiſenbahnnetz fe auszurüſten, daß es einen ange | 
v. Meyer: Ich habe nur gefagt, er folle ſich bavor | reidenden Einfluß ausüben kann; das iſt die Tenbem | 
hüten. — Abg. Lasker: Das geftern von mir er-|diefer Vorlage, die nach meiner Anficht nur cue | 
wähnte Citat war um fo unverfänglicher, als ich] Minimalforderung enthält, mit welcher jede an mele 
binzufügte, der betreffende Staatsmann habe mein] ner Stelle ſtehende Perſönlichkeit vor das Haus 
Vorgehen getadelt. Das Haus wird mir wohl zu- treten muß. Der Vorwurf, daß fle eine Mone 


eine Einladung an alle Kammermitglieder der gleichen [[perger (Coblenz) bedauert, daß die Forderungen 
politiſchen Richtung, ihre Rückkehr nach Paris 3u| für die großen neuen Staatsbahnen und die übrigen 
beſchleunſgen und am Montage an einer Conferenz] Zwecke der Anleihe in der Vorlage zuſammenge⸗ 
Theil zu nehmen, in welcher die von ihnen den er⸗ ſchweißt ſeien. Redner kann ſich mit der Forderung 
warteten Vorſchlägen der Regierung gegenüber ein | von 50 Millionen für die Bahn Berlin-Weglar nicht 
zunehmende Haltung erörtert werden fol. (W. T.) einverſtanden erklären, wird fie aber gleſchwohl in 
Italten. Verbindung mit den übrigen Pofitionen bewilligen. 
K au, In Re ee 525 — bide, Geſetze wird das gemiſchte Eiſenbahn⸗ 
er Maori er, welche em verlaſſen 
in dem Geſetzentwurf über die religiöſen Körper⸗ 00 F 


A Abg. v. Me er, ber do + e 
ſchaften eine abweichende Haltung einnimmt, mit bem | vativer ift, "ie daf r 8 
Minifter Lanza zu einer Conferenz zuſammen, in] omnipotenz in dieſer Beziehung das Wort reden 
welcher fie demſelben ihre Ideen auseinander ſetzte. konnte. — Abg. Graf Wintzingerode? Eine Bes 
Der Minifter Lanza behielt es ſich vor, den übrigen] hauptung, wie die des Vorredners, hätte in dem 
Miniſtern am Abend darüber noch Mittheilung yu] letzigen Stadium der Berathung nicht mehr ausge» 
machen. — In der Kammer wurde die General- ſprochen werden follen. Der Handels miniſter hat ja 
debatte über den Geſetzentwurf bie religidfen Körper⸗ erklärt, daß allerdings in der öffentlichen Meinung 
ſchaften betreffend geſchloſſen. Bei dem Schluſſe der] eine Neigung zum Staatseiſenbahnſyſtem vorhanden 
Debatte unterzog der Yuflizminifter den Geſetzent- fei; indeſſen hat er hinzugefügt, daß neben den bes 
wurf einer nochmaligen Prüfung und wies nach, daß 


rechtigten Forderungen des Staats die Privatin⸗ 
ſowohl das nationale als öffentliche Recht weder] duſtrie nicht erdrückt werden folle. — Abg. Rickert: 
verletzt, noch in ſeiner weiteren Entwickelung gehemmt 


Ich muß doch dem Vorredner gegenüber conftatiren, 
werde. Der Juſtizminiſter betonte ſchließlich noch 


daß zahlreiche Mitglieder dieſes Hauſes mit ber 
die Vortheile dieſes Geſetzentwurfes und conſtatirte] gefirigen Abſtimmung die Frage, ob Staats- 9b 
die Gefahren, die eine Aenderung des bisher ver⸗ 


Privalbahnen, entidieden ſehen. Der Staat tritt 
folgten Verfahrens mit ſich führen würde. (W. T.) bier ausgeſprochener Maßen als Concurrent und nach 
land. 
Petersburg, 15. Mai. Nach einem aus 


den eigenen Worten des Minifters als Regulator 
für die Privatbahnen auf. Wo bleibt da das gleiche 

Odeſſa eingegangenem Telegramme machte ſich an 

der dortigen Fondsböcſe heute Geldmangel be⸗ 


Licht und die gleiche Sonne, wenn der eine Concuce 
rent die ganze Macht und alle Mittel des Staates 
ſonders fühlbar; in Folge deſſen fand ein nicht un⸗ 
erhebliches Fallen der Werthpapiere ſtatt. Der Dis⸗ 


hinter ſich hat, während ſich der andere nur auf das 
Privatcapital ſtüst? — Abg. Heiſe: Die Vorwürfe, 
cont ſteigt, Wechſel waren nur ſchwer zu 9 Procent 
zu begeben. (W. T.) 


vie fo vielfach gegen die Privatbahnen geäußert 
worden find, muß ich doch als meiſt unbegründete 
zurückweiſen. Ich ſtimme der Vorlage nur unter ber 
Vorausſetzung zu, daß die Regierung nicht durch ein 

78. u. 79. Sitzung am 16. Mai. Monopol die Privateiſenbahn⸗Induſtrie ruin ten 
Dritte Berathung der Eiſenbahn⸗ Anleihe werde. — Der Handels mintſter: Ich habe geftera 


von 120 Millionen aT d. Meyer]. ücklich ich fet nicht in der Lage, cia 
(Arnswalde): Graf Itzenplitz hat lich dadurch ein] Programm uber die Tünfti ¡ : 
deutliches und pofitives Berdienft erworben, daß er era cet u olitik aus 


Be € e Wenn ich andererſeits erklärt Habe, bak 
zum erften Male das Prinzip der Staatseiſenbahnen ich die Verantwortlichkeit für dieſe Vorlage über 
zur Anerkennung gebracht hat. Daß er als redlicher 


her nehme, fo liegt darin ausgeſprochen, daß ich in bere 
Mann aus allen Anfechtungen hervorgegangen iſt, 


Abgeordnetenhaus. 


— —— ne! 
ſtellt, nur Holland zeigt uns ganz ausgezeichneten 
Colo ien Tabak, mit dem allerdings dieſer Oeſter⸗ 
reicher ſich ebenſo wenig meſſen kann, wie ſein Wein 
mit dem des Rheingaues und der ſonnigen Hügel 
von Bordeaux. Was aber unter den hieſigen Eul- 
turbedingungen zu erreichen fein mag, das werden 
die feinrippigen Kräuter der kaiſerlichen Tabaks zucht 
wohl liefern. 

Um dieſen hohen Tabakstempel erheben ſich 
Salzſäulen und Metallpycamiden. Stolz und 
prächtig ſteht Wieliczka allen voran mit einem Obe⸗ 
lieken aus allen Steinſalzſorten, vom dunklen Grau 
bis zum ſchneeig ſchimmernden Weiß. Die Mitte 
dieſes Obelisken füllen durchſichtige Kryſtallwürfel 
von rieſiger Größe, welche eine herrliche Druſe von 
Salzkiyſtallen bilden. Oeſterreichs Salze genießen 
alten wohlverdienten Ruhm, Salzburg und Salz⸗ 
kammergut, neuerdings Wieliczka, bieten dem Lande 
einen unerſchöpflichen Reichthum von ausgezeichnetſten 
Qualitälen. Sachverßändige wollen allerdings bes 
haupten, daß die Exploitirung nicht immer nach den 
beſten Syſtemen, die Bearbeitung nicht mit Be⸗ 
nutzung der neueſten Forſchungen der Wiſſenſchaft 
und der Technik erfolge. Preußen mit feinem ver» 
hältißmaßig lungen Salzbau leiſtet ganz Ausge⸗ 
zeichnetes, wo ſeine Präparate, ſeine Salze und 
Nebenprobucte ſich zeigen, da ift ihnen ein erſter 
Rang gewitz. Dieſe Ausſtellung möchte indirect 
faft beitätigen, was man über den Betrieb der öſter⸗ 
reichiſchen Salinen hört. Sie ſieht etwas ruſſiſch 
aus, ſtellt uns einige wunderbare Prachiſtücke, 
Blender, vor Augen, entfaltet ihren Reichthum an 
Salzmineralien aller Art, giebt ganz niedliche 
Modelle von Bergwerken, aber ein wiſſenſchaftlicher 
Sinn ſcheint dieſes Gebiet nicht geordnet zu haben, 
es imponirt allein und imponirt gewaltig durch 
Maſſen und Qualitäten. 

Qualitäten und Maſſen, einen Reichthum über 
lede Vorſtellung entfaltet Oeſterreich auf dem ganzen 


wuchs verſchieden entwickelt, man ficht ihn zer ſetzt in 
feine chemiſchen Beſtandtheile, und ſeine Mineralien 


terefie. Die Haten Egypten, Griechenlands, am 


decomponirt. Beſondere Aufmerkſamkeit widmen auch 
hier wie in der deutſchen Abtheilung die Verſuchs⸗ 
ſtationen den Weinbergen. Schwerer und leichter 
Rebacker, ſteiniger, ſandiger iſt in feinen B-ftands 
theilen dargeſtellt, und daneben ſtellt man Zerſetzun⸗ 
gen der Troneiner, Bauzunder, Vel liner Reben in 
Frucht und Stock. Mit gleicher Ausführlichkeit zeigt 
man den Seidenbau, da giebt es in Farbe, Form 

ſten Raupenarten, wahre 


Polen und Dalmatien ſtehen neben der altpreuhiiher E$ 
Bode, dem Untergrundpfluge des Niederrheing, dem |) 
englifhen Subſoil, den Geräihen Arabien any oe 
Cajtiliens. Man hat die Hatta, Punthia und 5 
Hoklo aus China, die Stagutte Oſtpreußens zur Ye 
Vergleich aufgeſtellt neben die Erfindungen Than | 
und Grangé's, deren Vorzüge wieder gemeſſen W. J 
den können an dem Hohenheimer 7 — Württem⸗ 
bergs, dem nordamerikaniſchen Adlerpflug, den pers 
ſchiedenen Arten der Ruchadlo in Naſſau, Breufien, 
Mecklenburg, dem Bailey und dem 1 Doppe 
pflug Englands. — In den nächſten Tagen foll vei 
Kaiſer dieſen Pavillon, der eine fo nothwendige Gre 
gänzung der öſterreichiſchen Agriculturabtheilung 
bildet, ſeſlich eröffnen, man arbeitet noch mit allen 
Kräften daran, um ihn fertig zu richten. — 

Es wurde Nachmittag, die Menſchenmenge tony, 
wie der Himmel ſich allmalig aufllärte. Für hen 
mußte man ſich alfo in den Außenbezirken umhen 
tummeln. Da war es gerade umgekehrt. Wo wie 
rend der Woche der Schritt kaum vorwärte konne 
vor Arbeitern, Eiſenbahnzügen, Waaren und leer 
Kiſten, da ſah es heute fil und einſam aus En, 
lich konnte ich denn auch einmal ungefährdet ber die 
Brücke des ſtromloſen Waſſerarms gelangen n den 
kleinen Dörfchen drüben im Waldesſchatten. Dlelé 
an der Brücke zimmern und hauen die Ruſſen noch 
an ihrem Holzhaufe. Sie wollen es gar zu hörn 
machen und darüber dürfte es leicht gefduiadios | 
werden. Alles ¿ft mit Holzverzierungen eingebortet, 
das Dach damit gekrönt, die Thorpforte, die in en 
inneren Hof führt, ganz damit bedeckt. Es fo nas 
tüclich wieder die charakteriſtiſchen Muſter in eme 
Linien, gebrochen in Winkel und Ecken, in ob: pl 
mathematiſche Figuren, die fie nicht nur in bie Ml 7 
leiſten ihrer Häufer fägen und hauen, dic he 
ihren Hemden und Tüchern wiederfinden, die 


Selbſt für den Laien iſt eine Muſterung dieſes erſten 
Gold- und Silbergeräth graviren. Eine ge 


aller landwirthſchaftlichen Werkzeuge von hohem In⸗ 


Veeireligiöfe Gemeinde, 
Sonntag, ben 18. Dai Vorm. 10 Uhr 
Pred err Prediger hidner. 


& 


"cod eri wir n, kuf thitite jetzt neu 
nad franzöſiſchem Syſtem umgearbeiteten 


Oberhemden 


aufmerkſam zu machen. 

Der Schnitt iſt bereits in Berlin, Dresden, 
Wien rc) eingeführt, was wohl für die Vorzüg⸗ 
lichkeit deſſelben ſprechen dürfte. Auch iſt es uns 
: dadurch möglich, ſelbſt für die unregelmäßigſte Figur, 
ein tadellos ſitzendes Oberhemd zu liefern. 

e ee empfehlen wir das jetzt ſo beliebte 


Nockoberhemd 


nach gleichem Schnitt gearbeitet. 10 4 

Kragen u. Stulpen in den neueſten Facons, 
Banden: Einfä ätze, ſind ſtets in reicher wahl por! 
anden! 


. A. Lotzin Söhne, 


Langgaſſe 14, 


* Su morgen 4 Uhr wurde meine 
| liebe Frau Marie, geborne 
| Gfug, von einem gefunden | 
| 


$ b iat Tn da 
naben g Neg le wits, 


Hiaseganns 
Runken und Mädchen 


empfiehlt i roßer Auswahl zu billigſten 
feſten Pieifen 


Mathilde Tauch, 


44. Lang gaſſe 44. nia 


tt > Pateatitte x 
„Mt ft: fe Stefan chinen 


Die Nothwendigkeit einer 
1 signs bs ſich längft 


— BRO 
Hen — — 34, Uhr wurde meine liebe 
e A bon 

en entbun 
Hochſtrieß, den 17. Mas 187 1 


Carl G. Rodde. 


( ‘ej citern Tm 43 Ühr ſtarb nach tur 
zem ſchweren Leiden unſer lieber Mi: 

chard im Alter von 43 abren, 
Danzig, 17. Mai 1873. 

Georg Lorwein und Frau. 
en 15. d. M. ftarb nad langem Leiden 
am Lungen Schlage unſere geliebte 

Schwägerin Sophie von Klozenberg. 
Dies ſtatt beſonderer Anzeige allen Bekann⸗ 
ten und Freunden. 
Steinberg, den 17. 2 1873. 
Kolzenberg 
oe Frau. 
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gane der Ultramontanen ſchüren das Feuer, reizen 
zur Animofitát gegen den proteſtantiſchen Theil der 
Bevölkerung“ — das iſt im Elſaß, noch mehr aber 
im dieſſeitigen Lothringen ebenfalls der Fall geweſen 
— ,fuden die Achtung vor den Geſetzen und die 
Autorität der Obrigkeit zu untergraben; indem fie 
zur chriſtlichen Duldung ermahnen, befördern ſie die 
Unzufriedenheit im Volke und ſuchen durch Entſtel⸗ 
lung der Thatſachen die alten Wunden offen zu 
halten. Unbekümmert um das Wohl des Volkes 
haben ſie nur Roms Machtſtellung im Auge und 
ſuchen ſich der Regierung unentbehrlich zu machen.“ 
Das iſt nun bei uns allerdings nicht mehr der Fall 
(Heiterkeit), aber in früheren Stadien nicht ohne 

rfolg benutzt worden. — „Sie gewähren der Re⸗ 
gierung Vortheile, die ſie gegen Begünſtigung der 
Kirche verkaufen; ſie ſuchen das Vertrauen auf 
Recht und Gerechtigkzit zu erfdiittern.” Ich bin 
weit entfernt irgend Jemand perſönlich dan eee 
aber Sie können wohl glauben, daß ähnliche Mitte 
von denſelben Kräften unter ähnlichen Umſtänden 
wohl in Bewegung geſetzt werden können, wo die 
einheitliche Leitung geſichert iſt. Wenn wir aber 
ſolchen Mächten, ſolchen wirkſamen und geſchickten 
Kräften gegenüber zu kämpfen haben, und in einer 
ſchwierigen Lage ſind, wo es gilt, altes Unrecht der 
Geſchichte, alte Härten zwiſchen zwei Nationen aus» 
zugleichen — und dieſe Aufgabe iſt eine ſo ſchwierige, 
daß wenn nicht das militäriſche Intereſſe zwingend 
geweſen wäre, ich aus politiſchen Gründen mich der 
Uebernahme der Provinzen widerſetzt hätte — wenn 
wir alſo in einer ſo ſchwierigen Lage ſind, ſo kann 
man, ſelbſt wenn in den von der Dictatur gewählten 
Mitteln irgend ein Irrthum oder eine verſchiedene 
eer ng der Rechte befteht, doch mit ihnen nicht 
zu ſcharf ins Gericht gehen. Sollten die Beſchwerden, 
die der Vorredner über Ungeſetzlichkeit geltend ge⸗ 
macht hat, begründet fein, fo könnten fle nur gegen 
den Gefeggeber, alſo gegen den Kaiſer und den 
Bundesrath gehen, daß fie ein mit den Reids- 
geſetzen = verträgliches Geſetz erlaſſen hätten. 
Wenn der Vorredner einen Mangel darin gefunden 
hat, daß fie die Schulbrüder unter das Maß des 
ee beſchränkt hat, das für die Au nn = 
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d g ift, fo 
gethan, daß die 2 


zu erhalten. Es iſt für Preußen und die anderen] haben Sie an der Erziehung Ihrer Kinder? Weshalb 
norddeutſchen Staaten von dem höchſten Werth, wird mehreren in Deutſchland erſcheinenden Blättern 
durch die Zulaſſung von Communalpapieren an den im Elſaß der Debit entzogen? Weshalb legt man 
Vortheilen Antheil zu nehmen, welche der Invaliden dem Erſcheinen neuer Journale fo viel Hinderniſſe 
fonds gewährt. Ebenſo wie auf Beibehaltung der in den Weg? Wie will man es rechtfertigen, dak 
Communalpapiere muß die Regierung Gewicht] deutſche Staatsbürger aus gewieſen find? Ich frage 
darauf legen, die in zweiter Leſung beſchloſſene be⸗ nicht weshalb, ich frage nur: wie konnte das ge 
ſchränkende Beſtimmung in $ 9 heute aufzuheben ſchehen gegenüber dem Freizügigkeitsgeſetz? Diefe 
— Abg. Stephani: Es handelt ſich hier nicht beſcheidene Frage hat die ganze Preſſe, hat felbft 
darum, den Kreiſen und Communen zu Hilfe zu Onkel Spener geſtellt. (Heiterkeſt.) Weshalb if 
kommen; wir haben nur darauf zu ſehen, wie der] Generalvicar Rapp ausgewieſen? (Wha!) Was 
Fonds feinem Zweck entſprechend am beſten ange ſoll dieſe Verwunderung? (Heiterkeit) Wenn es ſchon 
legt wird. Die beſte Art der Anlage ſcheint mir in] Ihre Heiterkeit erregt, nur den Namen eines boch⸗ 
Gemeindepapieren nicht zu liegen, denn dadurch wird] geſtellten katholiſchen Geiſtlichen zu hören, fo ſpreche 
die Verwaltung in ungemeſſener Weiſe erſchwert, ich nur von dem Staatsbürger Rapp. Ich habe 
wir gerathen auf Abwege und verrücken den Zweck] mich in in der officidfen Preſſe nach einem rechtfer 
des Fonds. — Abg. K enthal: Wenn ähnliche tigenden Grunde umgeſehen und fand dort den Hin⸗ 
Corporationen wie unfere landſchaftlichen Genoſſen⸗ weis auf $ 10 der Verordnung, welche die Verwal. 
ſchaften in den öſtlichen Theilen Deutſchlands, die tung im Elſaß regelt. Dieſer Paragraph giebt bei 
den geſammten Großgrundbeſitz umfaſſen, über das einer den öffentlichen Frieden drohenden Gefahr 
ange Reich verbreitet wären, fo würde ich kein] dem Oberpräſidenten alle Vollmachten eines com. 
Papler als gerade ſolche Pfandbriefe für geeigneter] mandirenden Generals während der Verhängung 
zur Anlage halten. Wenn der Vorredner gegen die des Belagerungszuſtandes. An dem Tage, an dem 
Communalpapiere angeführt hat, daß es ſich darum] die Reichsverfaſſung für Elſaß in Kraft tritt, muß 
handele, den Communen eine Erleichterung zu ver» es unſere erſte Aufgabe fein, dieſe exorbitante Vee 
ſchaffen, fo will ich nur bemerken, auch für uns ift] ſtimmung aufzuheben. Sie iſt unerhört; fie darf in 
der erſte Geſichtspunkt der, das zu erreichen, was einem civilifirten Staat nicht vorkommen. Aber 
erreicht werden ſoll. Dann handelt es ſich ja auch auch ſie rechtfertigt nicht die Ausweiſung; es lag 
nicht nur um einzelne Gemeinden und Kreiſe, teine Gefahr für den öffentlichen Frieden vor und 
ſondern es wird ſich hauptſächlich um Provinzen wenn Rapp ſtraffällig war, fo gehört er vor die 
handeln. Dieſe enthalten Gute und Bdfe, Li⸗] Gerichte. — Fürſt Bismarck: Wenn der Vorred⸗ 
berale und Nicht⸗Liberale; es wird alſo eine] ner in Bezug auf die Dictatur und ihre Schrecken 
politiſche Rückſichtnahme gar nicht möglich fein. Es einige Geſpenſter heraufbeſchworen hat, fo glaube 
iſt dabei auch zu bedenken, daz gar nicht die Re⸗ ich, daß er fie bereitwillig wieder entlaſſen wird, 
gierung, ſondern eine unabhängige Behörde den] wenn er ſich die geſetzliche Lage der Sache fo klar 
Fonds verwaltet. — Der § 1, der den Zweck bes | gemacht hat, wie fle es den verbündeten Regierungen 
Invalidenfonds in einer Höhe von 187 Mill. Thlr. iſt. Am 1. Januar 1874 hat die Dictatur, infoweit 
geſetzlich feſtſtellt, wird genehmigt; desgleichen $ 2, der Reichstag nicht etwas Anderes beſchließt, ihr 
der die zur dauernden Anlage zuzulaſſenden] Ende; es ¡ft bereits eine darauf bezügliche Vorlage 
Werthe bezeichnet: Schuldverſchreibungen des Reiches | ausgearbeitet und dem Gutachten des Oberpräſiden⸗ 

oder eines Bundesſtaates, oder von ihnen whe, id) | ten von Elfaß-Rothringen unterbreitet worden. Sie 
fonds keinen Gebrauch machen wolle, und babei|garantirte Schuldverſchreibungen, Rentenbriefe der | felbft werden dann zu beſtimmen haben, was an die 
gen. — Abg. Miquel: Es] zur Vermittelung der ULB jung von Rente Stel letz Curt 


müſſen wir uns beruhi 2 der jegigen Einrichtung zu treten hat und in 
ift doch ein eigenthümliches Schauspiel, daß wir, Dentſchland befte 7 en, end ch rife der Reichstag feine Befugniſſe aus 
eine Nation von Deutſchen, eine Summe von 180 verſchreibungen deutſcher communaler Corporationen üben will. Ich febe einem en 
(Provinzen, Kreiſe, Gemeinden u. f. w.), welche ten mit unferen elfaffif nds leuten in 
einer regelmäßigen Amortiſation unterliegen. Abg. 5 
v. Kard orf beantragt, die Prioritäten und Pfand⸗ 
briefe in dieſe Liſte wieder aufzunehmen, Abg. 
Richter dagegen die Communalpapiere zu ſtreichen. 
Beide Anträge bleiben in der Minorität. — $ 8]: 
(Proviſorium bis zum 1. Juli 1874; zugelaſſen find 
Schuldverſchreibungen anderer Staaten, S 
weiſungen des Reiches oder eines Bundes ſtaates, Lom- 
barbdarlehn, Wechſel auf Gold lautend und Priori⸗ 


Reichstag. 
33. Sitzung am 16. Mai. 

Dritte Berathung des Geſetzentwurfe, betreffend 
den Invalidenfonds. — Abg. Richter: Ich hade 
die Idee eines Invalidenfonds von Anfang an be⸗ 
kämpft und halte es noch heute für wichtiger, dieſe 
Gelder an die Einzelſtaaten nach Maßgabe der Zahl 
ihrer Invaliden zu vertheilen. Nichtsdeſtoweniger 
— wir die techniſchen Schwierigkeiten einer ſolchen 

ertheilung nicht verkannt und deshalb nicht unbe 
dingt den Invalidenfonds bekämpft. Inzwiſchen if 
aber der Entwurf in zweiter Leſung vielfach ver» 
ändert worden. In der beſchloſſenen Zulaſſung der 
Communalpapiere liegt der Anfang einer ſtaatlichen 
Organifation des Communalweſens nach franzöſi. 
ſchem Muſter. Ich bin nicht geneigt, eine ſolche 
Qnfiitution begründen zu helfen in einer Zeit, wo 
man gerade auf die Selbſtverwaltung der Commune 
dem Staate gegenüber auch in wirthſchaftlicher Hin⸗ 
ſicht ein ls 6 Gewicht ae Ich halte es für 
wirthſcha gt, 


nicht gerechtfert die Communen 

varan zu gewöhnen, außerhalb ihrer Gemeinden die 
Befriedigung ihres Creditbedürfniſſes in Berlin bei 
der Regierung des Reiches zu ſuchen. Nachdem wir 
geſtern erſt eine Eiſenbahnanleihe von 120 Millionen 
Thlr. der preubifden Regierung bewilligt haben, 
ift dies Bedenken gegen die Hereinziehung 
per Commune in den walidenfonds nur noch 
verſtärkt. Auch die Staatsbanken haben Sie zu- 
gelaſſen. Darin erblicken wir das Anzeichen einer 
reaetionären Strömung, die ſich auf wirthſchaftlichem 
Gebiete jetzt geltend macht und die auch in ber 
Tagesmeinung eine gewiſſe Stütze findet. Sollten 
die Beſchlüſſe der zweiten Leſung aufrecht erhalten 
werden, fo werde ich gegen das ganze Dejes ftimmen. 
— Abg. v. Bonds oar © pl Fa peters ae 25 
oleoniſche Y gera 7 

e — — die Möglichkeit darbietet, 
ihre Verhältniſſe aufzubeſſern. Was die 120. Millio- 
nen-Anleihe betrifft, fo hat uns neulich der Finanz ⸗ 
miniſter verſichert, daß er davon für den Invaliden ⸗ 


* 


oweit m 


ordnungen genannt hat, als horrende Einrichtungen 
7 werden, ſo iſt das allerdings etwas, was 
nicht gerade zur vertrauensvollen Bewunderung für 
unſere Geſetzgebung auffordert. (Heiterkeit. Wenn 
der Vorredner auf die Ausweiſungen als Acte der 
Gewaltthätigkeit der Behörden hingewieſen hat, für 
welche ich verantwortlich bin, ſo kann ich eben 
nichts Anderes thun, als die beſtehenden Ge⸗ 
ſetze ſo zu handhaben, wie die Sicherheit des 
Landes es erfordert. Die Aufgabe, die wir über⸗ 
nommen haben, die wir auszuführen haben, iſt eine 
außerordentlich ſchwierige; wir können uns nicht ver⸗ 
hehlen, daß die freiwillige Mitwirkung in verfaſſungs⸗ 
mäßiger Thätigkeit des Volkes bei der Geſetzgebung, 
ſoweit es dazu berufen iſt, in den neu erworbenen 
Landestheilen nur in einem Maße vorhanden ift, das 
man unterſchätzen und überſchätzen kann; aber jeden, 
falls iſt die freudige Hingebung für die Geſammt⸗ 
zwecke, wie wir ſie beiſpielsweite von dem Vorredner 
zweifellos vorausſetzen, nicht vorhanden. (Heiterkeit.) 

ir haben mit den Sympathien für eine 200 jährige 
Vergangenheit, die den Einwohnern manches Vor⸗ 
theilhafte gebracht hat, und mit wirklich franzöſiſchen 
Sympathien zu kämpfen; wir haben ein altes Unrecht 
zu ſühnen. Nicht aus dem berechtigten Gefühl, ein 
altes Unrecht Ir zu wollen, ſondern in der 


die Intereffen einer mundtodt gemachten Bevölkerung. 
Wie die Dictatur ausgeübt werden follte, das e 
Sie aus dem Programme, welches der Reichskanzler 
in feinen Reden bet Gelegenheit unferer Verhand⸗ 
lung über die Einverleibung Elſaß⸗Lothringens auf⸗ 
geſtellt hat. Da wurde gejagt, daß die Elfaffer das 
Franzoſenthum um ſo raſcher abſtreifen würden, je 
mehr fie fic) ſpeciell als Elſäſſer fühlen lernten. So 
machte er ſich = Anwalt des elſäſſiſchen Provin⸗ 
Ralgefühls. Es hieß, die deutſche Regierung werde 
fo ſchonend vorgehen, daß die Elſäſſer fih wie eine 
Republik vorkommen ſollten, die ſich ſelbſt regiert. 
Ich habe bei einem längeren Aufenthalt im Elſaß 
gefunden, daß die Regierung über die in dieſem 
Programme aufgeſtellten Ziele weit hinaus geſchoſſen 
bat, und daß, wenn die Leute auch Rubeftdrungen 
oder Verſuche, ſich von dem harten Schickſal, das fie \ 
betroffen hat (Unruhe), loszureizen, nicht unternom⸗ 
men haben, die Stimmung für Deutſchland viel we⸗ 
niger günſtig in, als vor 2 Jahren. Dieſe Unzu⸗ 
friedenhett rührt her von dem allzuraſchen und zu 
weitgreifenden Vorgehen der Regierung in den verſchie⸗ 
venfien Beziehungen. Gegen die franzöſiſche Sprache 
wird ein förmlicher Vernichtungskrieg geführt. 
Nach den Briefen eines hochanſehnlichen Schul⸗ 
mannes wird der Lehrplan der Straßburger Com⸗ 
munalſchulen derartig verſtümmelt, daß fie Dorf⸗ 
a r ſchulen ähnlich werden, und ebenfo verſucht man in 
in der Lage gew wären gegen Frankreich zu] die Priontanftalten einzu reifen. Nach dem Geſetz 
fechten. Dieſe Rückſicht auf die Sicherheit iſt um] ſoll die eine Hälfte der Lehrgegenſtände in deutſcher, 
e berechtigter, als Frankreich in der Regel immer nod) die andere in franzöſiſcher Sprache behandelt werben, 
einige Bundesgenoſſen gefunden e und dadurch und das wird fo ausgeführt, daß z. B. für Ge 
ſtärker geworden iſt. Dieſe Aufgabe wird uns [pia und Geographie bie deutſche, für Schön⸗ 
chreiben und Zeichnen die franzöſiſche Sprache gee 
derjenigen Elemente, die ja auch auf anderen Ge“ wählt wird. (Gelächter; Ruf: „Sie wünſchen es 
bieten, wo die Aufgabe der Regierung minder ſchwer wohl umgekehrt!?) Mit ſolchen Gewaltmaß regeln 
if, den Frieden verhindern, indem fte confeffionelle | werden Sie die Elſäſſer nicht zu Deutſchen machen 
Spaltungen hervorrufen. Bei der großen ber . „Es find ja Deutſche!“). Man hätte die 
anzöſiſchen Straßennamen wohl noch ſchonen mögen, 
tionen dieſer Elemente herrſcht, dürfen wir anneh⸗ zumal fi oft nicht Leute finden, welche die neuen 
men, daß in analogen Verhältniſſen die Thätigkeit Schilder richtig deutſch beſchreiben können. Man 
eine analoge fein wird. Ich glaube deshalb nicht hätte nicht mik der Maßregelung von Advokaten 
abzuſchweifen, wenn ich Ihnen ein Bruchſtück eines mit der Ernennung von Handelsrichtern in alte 
diplomatiſchen Berichtes mittheile über Verhältniſſe] Rechte eingreifen ſollen. Und wie viel böſes Blut 
derſelben Art. Ich vermeide fehr gern Perſönlich⸗ machen die beſchleunigten Rekrutenaushebungen! 
keiten und Jeder wird ſich ſelbſt denken können, wie Ueber den Fall der Abſetzung des Bürgermeiſterg 
dieſelben Truppen von ihren bekannten oder unbes Lauth will ich nur ſo viel fagen, daß das Auftreten 
kannten Führern in Deutſchland geleitet werden] des äußerſt gemäßigten Mannes ein Symptom für 
können. Ich will die Rede des Vorredners nicht] die allgemeine Stimmung ift. (Widerſpruch.) Nicht 
unter dieſe Kategorie ſtellen — denn der Gegenwär⸗ einmal Louis XIV. hat, wie wir es dieſer Tage 
tige if bekanntlich immer von allen Bezugnahmen erlebt haben, die Gemeinderäthe abgeſetzt. 
ausgenommen. Der Bericht über die irländiſchen (Großer Lärm, Rufe: „pfui“ ). Die Klagen aus 
Verhältniſſe enthält Folgendes: „Wenngleich die Ultra» | Metz find faft unerhört; ſchon hat ſich die Bevölkerung 
montanten nicht geradezu den Aufruhr predigten, fo ift| von 50,000 auf 33,000 Seelen vermindert, und doch 
ihr Verhalten doch verderblich für die oblfabrt | werden die Steuern nicht herabgeſetzt, die Polizei⸗ 
des Landes. Die Leiter wiſſen ſehr gut, daß eine übergriffe gehen fo weit, daß 17 Lente, die ſich zu 
offene Schilderhehung zu keinem offenen Neſultate einem Gaſtmahl verſammelt hatten, dafür in erfter 
führen könnte, als zu einer vollſtändigen Niederlage Inſtanz mit 5, in zweiter mit 100 &. Geldſtrafe 
der Aufſtändiſchen und der ultramontanen Partei. belegt wurden. Mit der Aufhebung der Dictatur 
Ba weniger als offener Aufruhr paßt ihnen eine allein werden Sie die Leute nicht verſöhnen; werden 
Verſöhnung und Beruhigung des Volkes. Die Or-| Sie ihnen gerecht, indem Sie ihnen eine Landes ⸗ 


egrath uns heute feine Stellung zu den 
4. deutlich kund giebt. Was die Sache 
betrifft, fo bin ich nach wiederholter Prüfung nur in 
der Ueberzeugung verſtärkt worden, daß man einen 
Juvalidenfonds, fo wie er vorliegt, nicht machen 
ſoll, daß die Zuſtimmung des Reichstages zu dieſem 
Indalidenfonds ein wirthſchaftlicher und vor Allem] 
auch ein großer politiſcher Fehler iſt, der ſich dem.] P 
ft ſicher ſchwer rächen wird. Hr. Miquel hält 

es für merkwürdig, daß wir aus Mißtrauen gegen | ſti 


leihen zu decken, wird die Möglichkeit ge⸗ 
geben, et und maßgebend in bie wirihſchaft⸗ 


f ſſe der 
ifen. Das iſt die wirthſchaftliche Seite, dazu 
= aber die politiſche. Mit einem fo ungeheu⸗ 


b 
. Bandgemeinden in politifden Fragen, bei Wahlen 


rozes Unglück an, wenn das Reich wirklich einen 
le großen und midtigen Mañas nach allen Seiten | Eine Verlängerung ber Dictaturperiode márbe bie 
in ausübt. Ich w fändlich 4 dieſen Says. öffentlichen Berhältniffe in Elfaf-Lothringen ver 
Ich halte es für ſelbſtver bieles F wir die Com- | giften. Die Beamten gewöhnen fic eben ans Dice 
munen von den Wohlthaten 2 Wacht aus- | tiren und an Unverantwortlichkeit; die Bevölkerung 
ſchließen, möchte aber au Souter’ einlegen | aber verliert jedes Gefühl der Nechtsſicherheit und 
für die landwirthſchaftlichen fent und habe verkommt dadurch. Zunächſt find mir zwei Stellen 
ein diesbezügliches Amendement ge ſien jek bg. in der Vorlage aufgefallen Auf Seite 19 heißt es: 
v. Winter: Ich würde einer der 10 + der | Den kirchlichen und freien höheren Schulen hat bis 
cine ſolche Anleihe aus dem Invalidenfonts für liegt nichts Weſentliches geſchehen können.“ (Große 
Danzig aufnehmen würde, das würde aber auf — Peiterteit, die ſich dadurch erklärt, daß durch einen 
Fee e Haltung zur Regierung oder auf die pos ruckfehler hinter „Schulen“ das Wort ,gegenitber” 
litiſche de meiner Mitbürger keinen Einfluß „Obe gallen if.) Ferner heilt es auf Seite 20: 
af ie Gefahr einer Beſchränkung der wirth⸗Die Aus führung des Jefuitengeſetzes iff auf keine 
Gaftliden oder politischen Freiheit durch ſolche An. Schwierigkeit gestoßen.“ Man könnte eben fo 
leihen h — für ungerechtfertigt. Die Oeffent⸗ gut ſagen: die Guillotine that ihr Werk 
lichkeit, pe che die ganze Verwaltung beherrſcht, ohne Störung und der Leichnam if in ber 
gewährt pr Schuß dagegen. Ich ſehe Anatomie. Ja, die Gefegmäßigkeit der Brüder vom 
nicht ein, wie u cmmunen oder einzelne Bürger | Orden Jeſu hat jede Störung des öffentlichen Frie 
fa in ihrer po eb Haltung bei Wahlen und dens verhindert, aber den Herzen der Bevölkerung 
bftimmungen fo ari finanzielle Bortheile be» | find ſchwere und tiefe Wunden geſchlagen. Ich komme 
wegen laſſen, wenn N be une erklärt, fie feilmum zu dem, was nicht in dem Bericht ſteht. Wes⸗ 
bereit, ihnen eine Anleihe zu bewilligen. el Ber halb werden den Gemeinden Schwierigkeiten in den 
ſorgniſſe find unzutreffend. — Prifident Delbrück] Weg gelegt, wenn fle Schulbrüder und Schulſchweſtern 
erklärt es für nothwendig, den Beſchluß der zweiten pd 
Leſung in Bezug auf die Communalpapiere aufrecht] das lächerlich? (Rufe: Ja.) Nun, wie viel Intereſſe 


vertretung geſtatten und {ede Beſchränkung ber|follen. Ob und in wie weit dieſe Beſchränkung auf fate Dbollerah 5%. good middling D 4 
Generalräthe unterlaſſen. Auf dem betretenen Wege recht erhalten werden foll, barbie nan ber Nach MOL Woite % fay en x on él 


der Gewalt werden Sie Ihr Biel nie erreichen. | tag ja in der Lage fein, fld bei der vorher von mir new fair Domea 6%, y 
N Lärm und Ziſchen.) — Abg. Dr. Bam | in Ausſicht geftellten Vorlage ausſprechen zu können. at- fair Pernam 91 


: 8 e 
erger: Der Vorredner iff ein Bewunderer der. — Hierauf wird die Debatte auf Sonnabend 3,0, Unverändert. Upland nicht unter good ordinary | % Br., Juni - 


franzöſiſchen Nation, nun auch ich bin kein Verächter vertagt. MatLieferung 844. 
derſelben, ich kenne ſie genau und weiß, daß kein 


Liverpool, 16. 
La höher. Mehl fe. Mais 
Franzoſe zwiſchen Lille und Marſeille es w 5 
würde, ſo vor einer Verſammlung ſeiner Landsleute Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. le y tr! 
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gal 4, fate Broa — Binterräbf 

ood fair Oomta 64, fair Madras | 200084. September October 98, 984 Re. e “Hace 
i 20062. loco 224 & Br, 

. — E bez., Septbr.sDet, 22%, 

Mai. (Getreidemartt.) Weizen :00% “Toco ohne Fak 174. 3% bed, tune Seferung 


rubig. oh ja ö Jun 
(Schluß⸗Courſe.) 3% Rente i:Suli 17 l 1 „ Gd. 
A Jun 1% Sut ei 8 & bez. Gd 


de 
54,45. Anleihe de 86, 15. Anl. de 1873 87, 35. und Br. . $ » > 
zu reden, wie Herr Sonnemann es gethan hat. tankfurt a. M., 15, Mat. Gffecten⸗Soectetat. A 02 Rente 62, 60. Jtalteniſche Tabats: 181 . Gh Heber Jord. ie pare Unger 
(Beifall.) Und follte fid ein ſolches Unicum finden, laner 8, Ersbitactien 2971. 1800er Loofe Olk. | Mctien 807,50. Franzoſen (geftempelt) 752,50. Fran- meldet: 1000 Ge. Erben. Megullrungs⸗ Preis für 


ſo würde bie Verſammlung ihn nicht ertragen. Franzosen 3384, Galijter 220, Sombarden 193, Silber» | pojen De 


ſterreichiſche Nordweſtbahn . Kündigungen: Weizen 87 Fe, Roggen 54 Kr, Erbſen 


neue —, 7 
(Stürmiſcher Beifall.) Allerdings ſehnt fi die dente 65 J, Nationalbank 1001, Felt, Courfe yor comptant, „ 425,00. Lombardiſche | 46 1 * 213 Ae, Spiritus 175 9 — Petroleum 


und Hr. Sonnemann ſcheint der Vertrauensmann biefer | beſſer. — Weizen ye Mal⸗Juni 1264 ye 1000 Rtlo | Schluß matt. 


6,00. Türken de 1865 52, 10 weichend. loco : 
Maloritát der Elfäfler noch nach Frankreich zurück, öber gehalten, Term. ſteigend. Roggen loco febr felt, Term. | Túrten de 1869 31000. Turkenloose 168, 75 — | Octbr. 53, $, zt bez., 519/24 


- 8 bez., Auguſt⸗Novbr. 59% 24 As. bez., erſte Hälfte 
Malorität zu fein, denn wie tánnte er fonft, was 200 Br, 264 Gb, se Juli 254 > $% ovbr. ez, e 
, , +“, . uguft 12684, Br., aris, 16. Mai. Producten markt. Mibdl | September und 
man vielleicht aus dem Munde Edmond About’s nicht | 253 Gd., ye Septbr. October 12684. 243 Br., 242 Gd. . mz Mai 94, 25, ye Juli⸗Auguſt 95,00, ye Sep⸗ In be}, — Small Wehr a eine la 
befremdlich finden würde, von ber Germaniſtrung — Roggen ye Rai-Juni 1000 Rilo 165 Ur., 164 tember⸗Dezember 96, 25. — Mehl ruhig, Mat 73, 25, Ae bez., Juni⸗Lieferung vi Re. bet. — Speck, ameri 
des Elſaß ſprechen? (Großer Beifall.) Wohl habe] Sd., Pe Juli⸗Auguſt 165 Br., 164 Gd., ye Septbr.« | Jer ant 74,00, ye erage ber 75,00. — Spiritus] ſchwimmend 134 de — Actien. (Nichtamtlich.) 
ich nie geglaubt, daß die Aufgabe der Reichsregierung October 165 Br., 164 Gb. — Hafer und Gerſte ſehr] He Mai 53, 00. — Wetter: eränderlich Berl. Stett. 183 bez. Matlerbant 993 — Deutſche 
in den neuen Neichslanden eine leichte iſt, aber . n Bu ye Mai 23, ote Petersburg, 16. Mai, (Sd lus» Eourje.) | Allgemeine 1008 bes. 
N. a 


gerade darum follte man ihre etwaigen Fehler mit 5 100 Ster 100 * am 21. e angus x Zonboner Wechſel 


Monat 32"/ss. Hamburger Wechſel 
Monat 271%, Anfterbamer Bee 3 Monat 1614. Berlin, 16. Mai, Weizen loco ye 1000 Rilog.. 


doppelter Milde beurtheilen. Einzelne residua aus | tember 46, oe Gept-Detbr. 454. — Pariſer Wediel onat 3414. 1864er Prämien: 72 4 . nach Qualität gefordert. ye Mai 9— 
dem Kriegszuſtande her, wie bie Fortexiſtenz der U 2000 — Petroleum fan, darb white | y 155}. 1860er , Holt) 1508 „ Re bi, Me Mais Juni 90-89 & bi, > 
Kriegsgerichte, die allerdings nicht mehr zu Recht tees te 80 2 1 2 Han 18.2 sea l 18 robe e er Junt-Juli 891—4 A 63, Me Juli⸗Auguſt 86-42 ba. 


| „ 16,25 Gd. oe Mal 16, 25 Ob., Me 

beftehen, wird fie gewiß auf unſere Mahnung, wie | Auguſt⸗December 17.00 Gd. — Wetter: Raub. 

0 be en Und bie ee hg e e Petroleum, Standard white erg 
eicht darüber tröſten, wenn fie na ankreich „bez. e , 

bliden, mo nod bie Hälfte ber Departements im Wien, 16. Mai (Sólufcourle) Paptervente 68,00, Unguit 7, 20. Saf 

Sennen RT, tübersente 71,75, Bantactien Nordbahn 219,00, 2 144, ye Auguſt 
efinnung vieler er wären fie auch unter fran⸗ $ 2 5 

gifiicer Herrſchaft noch nicht davon befreit. Unfere ronca IN =... 5 94, 25 
eaméen behandeln die Leute mit einer 1880er Pose 


5 bel der gambettiſtiſchen 8 ctien 289, 00 3,0 aller 216,50, ‘xd begonnen. 3. * 1000 

rebitactien 269,00, Pramoſen 323,00, & 111,75, 4 Nate esper, 18 ee (Schluß; | 52-67 & nach Qualität pu Hafer loco je 
; 43,60, „25. | beri igen feft. Roggen ſteigend, franzö 21%, . 
tñFedeue wd... ß 7] 


nternationale Bank, zweite ene. 1194 ae — | re September-October 81—4—¢ % bj. — Moggen loca 


loco 48, caer 
Muguit 143. Sonnen loco 7,35, | ., Mol Ja, Felt by Dr . SR 
ex, loco 4,20. Seiniant (9 Wud) J+ (0% sum 70 
144. — Auf dem Ladoga See | Mau 


Liebenswürdigkeit, wie wir fie bei uns bis- 1884er Loofe 135,00, Uniondant 180,00, Unglo=Mufiria Teummartt. (Schlusbericht.) Raffinirtes. Tope mets, | 114 Qualität, Futterwaare 44—47 J nach Qualität, — 


weilen vermiſſen. ätten wi 210,00, Huftros 65,00 leons Ducaten loco bez. und 
eile Hätten wir das Militärgeſetz 124 — as 11 Kon 721 01 bez 
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1 ps 40} Br., que e 
i ie} U loofe 91, ‚Banknoten 1,684. | tembers Dezember 44] bez., 444 Br. — Weichend 
ftimmung darüber nur vertagt worden. Ueber bie Kasten 6400. yA 1,00, Brew 68} D pert E Nel ae 
[Wetretdemartkt ]] London in Gold 1087, Goldagio 173, % Bo 


A dam, 16. 
Jemand dem alten Lorenzo Medici ſagte, wenn Saen Wen — gee October 362. 117k, do. neue 115, 


völkern als ſie verlieren.“ Lorenzo Medici war fein | 42}. — Wetter: Nacht Ae Gallon von 6 
dummer Mann, und der Reichskanzler iſt es au Copenhagen, 16. Mat. Die Nationalbank er⸗]avanna⸗Zucler 


ch a OctobersNovembe. 234—¿ R bi. 
nicht. Aber die Sache ift nicht einmal fo ſchlimm. höbte den Discont für Wechſel von 44 auf 5, für Lom: Goldagios 17}, niebriaſte 173. — Fracht für Getreide] ™ = 
Bei dem Verftande der Elſäſſer, bei a Fe ard auf 44 K z Dampfer nach Liverpool (ye Buſhel) 8. 100 r EN A —.— 


auf die fransififden Buftände wird fig ihre Stim 10 1857005, " Holman 8.98880, Sacre 


mung für Deutſchland nicht verſchlechtern; wenn fie 21,166,552, Bortefenille 250,405, Outhaben b. Bee Produetenmärkte. 128 A hi — Spiritus lo: 
ad. Greats 1366058 1 — Stettin, 16. Mal. (Oíti.sBta) Wenen fefter, | g a 18 * 3-1% Bie mit Faß ye Mai 18 K. 
Provinz an Frankreich find fle überzeugt. (Lebhaft London, 15. Mai. [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ “sd u ni ult 865, 9 be ul i = 7 
3 8 er ; etreidem ez. Mair und | , 3 4 e ber 19 28 
Mart bei, N = be, | 20 SB. 7 Magu . 80 9 Ae 28 Oy 
2000 & loco 52-554 Ae, feiner bis 5 Mai!“  BreSian, 16. Mal. Kleeſaat nominell, weiß IT— 
ee, tr Sata oe | GN ea ean 
Verwaltungs⸗Behörden gehen zunächſt dahin, daß becc 14,000 Ballen Umfek pelea ee Ort ee. 8 na * Jae fehl Se 20007 loco Zufuhr. 910-104 the 
ort 2000 — Hafer unverändert 200088. loco 42 


uns hier auch in manchen Dingen e machen 18 561,808, Guth. d. Staats 12,566,278, Noten 


Beifall.) — Fürſt Bismarck: Ich will nur con. bericht.) Der ſchloß für ſämmtliche Ge 
* ab E emd 
ftatiren, daß die von dem Vorredner gewünſchte Be e rublo, du . Ronde: Wehen 18070. 8 mo September · Oetbr 
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He Mai 2034, ye October 2074. | 603, Illinois 1184, Baumwolle 194, Mehl 7D.7 
42, Herbſt + söweizen —, Mafinirtes Petroleum in Newport 7 
A RAGS loco 42, He Herbft | Frühſahrswei > fi „ bo. in Bhiladeiphia 193 | y Ke bz, Ye Mat-Suni do, re 


Br., we Mat 40 Br., Jr Juni] Belzenmeti 100 Rilogramm o unverſt. Inc, 


Br., „zac Nr. 11$-11 „Nr. C u. 1 111 —1 — 
Sea je 100 4A Drutto — Hy 4.25 
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loco 12 , 
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Berliner Fondsbörſe vom 16. Mai 1873. + Binienzoom Staate 77 
er ene 


41973 
Dentſche Fonds, ABIinARind Beer. | BE | 924 muß Stiegl d. A. 5 | 89% | Veelin-w 4 (1793/17 | mete Oberuferb. 0 123 
i ei Hambg. 60 fil. Boese | 8 ol bo, Bräm-M.1864 | 5 9° Sera 14 107 5 St-Br.5 (1913 
évajolidirte Anl. 104 | Mibetee Bet -Mn. [34 51 | bo. do. vises |5 [1965 | do. St. [5 1108 | — 4 140 
Hrciwillige Anl. — | Oldenburg. Sooie ¡3 | 86% do. mov.gro.pn. |5 88 |Bertimgambura 4 (299 12 38 
+ pe 7 = — q. — 4 134 Berlin. Nordbahn 6 129 5 + Stargard-BojeniAt| 994 
y * Bod. xd. Ovv.· . „Gertifie. 
iaa - Sud. si 1381 1 — : 1 — 1 10% % e 
— . — 5 100 >= —— ae 6 > 3 vo. 15 74 | Rl Minden 4 1150 | — | mufterd.-mtotterd.|4 97} 
Vanzig Stadt-Ob. 1 Rindd. do. 5 99% | do. do. do. do. ve. 2». 6 110 Balto. Eisen. | 51 
Rinigsb rger do. 5 100 Dam. Oye, 5 — I do. Siquidat-Br. [4 | 62 wi Bo 6 49 5 . e Eiſend. bit 
Oftpreng. Bfobe. a — Weinig-Brüm. Pfd. 4 | 98 Amerik. Anl. p.1882 6 | It ¡an eps, els tobbm. Weftd 2 
o 99 | Sethe. Prim. App. 5 | 1029 | do. 4. u. 4 Serie 6 — e Breſt⸗Graleme 8 
„„, db. at Deter. Boer we. |5 — | do. Mut m 1805 det | eles — = — A 1062 
e. do 81 oem. Puv-vſdte. 5 | — | de 5% Unl. 5 Baath E + 7 „Wend. B.1106 
a rig 894 . 16 | 100 | Saltentide Menta 5 605 | Yan. a eB | ere kung — 
oe. 3 le . 

w de 41 921 Ausländiſche Fonds. do. Tabatz-Obt. 6 | 913 | mario -Woſen 4 | 514) — Taaſchan-Oberbg. 5 ot 
Boſenſche neue do. 4 88 ſocnerr. Pap-Mente 44 | 61 | Franzöfiſche Rente |5 do. St.- Ur. 73 —taronpr. Nud.-B. 5 74 
Behpuuß.Bieh | Bf Ei do. GilbRente GAY mata. 4 | 784 | Wb. Kauer. g (129 | — | Haunmasn.Berb.j4 188 
bo. do. 4 | 8 do. Looje 1854 | 4 92 | Mmumanijóc Anleihe 8 1 do. St.-Br. 40 804) —Luttich-Vimburg 28 
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bo. do. 5 104 do. Looſe v. 180 5 91 [Schwed. 10 rtl. Sooſe | — |+ do. Lt. B. - 97 | 4 | Ockter.-Frany. 1.15 1953 
bo. Mee 4 | 88 bo. Looſe v. 1884 — 94 | Tur. Anl. v. 1865 | $ 51g Mink.Enjh.t.y, 63 5 | + do. Nordweſtb. 5 127 
do- m. 4497 f ungar, Eiſenb.-An. 5 Tat Türk. 6% Anlelbhe 6 Niederſchl. Zweigb. 4 — — | vo. B. junge 5 105 
gomm. Nen 'enda, 4 98 ungarische Looje — 5 Turk. Eiſend.⸗Vooſe 8 5 73 | 4 | +Reideno. Paros. 43 73 
Botenie to. 4 | 92  |muf.-Ggl.Anl.1822 | 5 — — wen z 65 — 8 — 
F 913 | CHenb.-Stamm-n.Stamm | Obel. 4. . a. 3178 [135 | estores. Somo. 4 119 
09 | de. bo. von 1870 5 | 98 Prioritäts - Wetten. rw.) do. gu. m. 64454 181 | S4weis.tuntons. 4 | 21 
SP |4 [1 187 — | Onpeent. Südbahn do. Beh 40 

Mayen Beter, [4 [110% d. do den n | 918 Inademmaniät 4 | 89 | — . 42} . 
costas | | 28 be, bo. von 1872 |5 | 91 tona- Riel 4 |114$| 74 0. Br. 5 70 — | TurnawRr.Brag 98 

vo. Stiegl. . Anl. 5 77, feen, „ 14 ere Bret 
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is Ausländiſche Prisritäts- 


677 
61 1 Obligationen. 


1 
10 
12 
10 


Brest. Biscontob. 4 101 
rest. Wechslerbk. 4 15 


urn Rar, Madr 


{ | 


Belen G. Anth. [0 


| Gotthard Bahn 5 101 | ated. f. Ind. u. Ond 5 Baltischer Nod 5 56 — 
— |tRajgawDoerbs. 5 | 82, | Danzig. Bantver 4 80 BE | ering Giſenb. . f 100 10 
ag dee (5 | 894 denz Le 4 (118 | 7° . 
g | £unvo.-e 5 — arm. Bani 1703 
O | +05: Staatso. 3 250 do. Betteld. 4 103 y 
+SIDIA.-8, Somb. |3 245 Deutſchechenof 8.14 126 0} e 
+ do, 5% Oblig. 5 | 849 | mutige Bant 4 993 
— | Meer Rordwerd- 5 | 898 Deutsche Untondt.|4 | 93% 9 
— | do. do. B. Elbetbal 5 80¢ Sise.⸗Gommand. 4 240 — 
5 Tfungar. Nordonb. 5 et Sew.-Bt. Schu er 4 1107 | — 
5 | +Ungar, Ofbahn 5 68% | Inter. Handels gef. 4 95414 
— | Breft-Grajewo 5 | 69 | osniged. Ber.-8.14 | 80 8 
94 | tSbarte-tyow ett. 5 | 20 Reining. Grebits.|4 130 12 
6 | taurzt-Abartos 5 | 934 Korddeutſchevant4 181 [139 
5 | taurgt- aten 5 95 ek. Gredtt-Auf. 5 1733/1 
5 | tMosco-Ridjan 5 | 961 | boom. Ritterſch- B. 4 120 Ri 
11 |tMoseo-Smolnst |5 | 98% preußische Ban (44 1201 1 
2 | Pubinstatologoye (5 | 77 vo. Bodente r-. 4 120 — 
115 Hitiamfogiow 5 | 944 ir. Cent-Bb.- Ur. 5 1203 y 
— |tWarigauszeresp. |5 | — [ Preuß. Gro n.d | 94 


= Prod.-Dizet. Br. 5 1 

5 [Bank- und Induftrienetien.| Jrov.⸗Wechs.⸗ Gt. 5 | 82 
Diol) Saa. Bl-Wer. 4 14 

14 | 581 Bankverein 4 [188 


— [Berliner Bont 4 102 18 | Stett.Berrinsbant|4 87 


— | Berl. Bantverein 5 126 
4 | Weel. CaffenBer. 5 275 
. Sa. Pad 128 — | manvercintarage]6 | 80 | 6 
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Berl. Wechslerbr. 4 52 — ert. Central rab 


7 30 4 NH- .. 
o 


Kaufmann Adolph Caspary hat bie Hands 


lung Hermann Manaſſe in ee e Dienftag, den 20. Mai 1873, Vormittags 10 Uhr, Auction füber: 

4 3 K ohne Berjupsret ar Mafle anges alle Sorten norwegiſcher Fettheringe, als: KK, 

meldet. Zur Prüfung dieſer Forderung ijt K., M. & C., ſowie Breitlinge, 

em za von 11. Juni er., im Herings⸗Magazin, Hopfengaſſe No. 1, genannt „Langelauf“, von 
Mittags 12 Ur, Robert Wendt. 


vor dem unterzeichneten Commifiar Zimmer * 
itor memes aa ween Auction mit 
Danzig, den 15. Mat 1873 


Kal. Stadts und Kes-Geriot. kauſtiſcher Soda in eifernen Trommeln. 
en aum alae ee Freitag, den 23. Mai 1873, Vormittag 10 uhr, 
Auction im Königl. Serpadbofe — unverftenert — gegen baare Zahlung über: 

FP 16 eiferne Trommeln mit kauſtiſcher Soda, 


e ir , E waſſer be: 
Zur 148. Pr. Staas. Lott. 75 = e De Due eman, Capt. Foulíton, von Hull vom See 


Sanvtecrpinne 33 100,000, Adolt Gerlach, Mäkler. 


Mein Lager in Bug-Artifeln 


iſt auf das Vollſtändigſte aſſortirt. 


am meiften begünſtigte Haupt. 


Lotterie⸗Comtoir von Seideu-Mand, Till fac., 5 Blumen, | 
Moire- 22 „ Frenadine, onturen, 
Aug ust Froese Gros-failleband, „ Chantilly, Coiftiiren, 
in Danzig, 0 faconné = „ maline, Bouquets, 
Brodbäukeugaſſe 20. Sammet- „ »_ Cluny, Guirlanden. 


ebern 
echte Straub Platten, echt couleute, {roar * Federn, 
Schärpen, ſchwarz und couleurt, 


in Moire, Gros-faille, Broche und ee 


ut⸗Fagons und Hut⸗Agraff 


in reichſter Auswahl. 


Caecilie Wahlberg, 


8. Wollwebergaſſe 8. 


BORG AES TERN 
Friſcher weißer amerik. 
Pferdezahn⸗Mais 


vorräthig bei 


F. E. Grohte, 


pfeblungen melde fich zum 


2. Juli in Groß Thurſe bei 
irſchau. 


ee Herings⸗ Auction. | Schlesische Steinkohlen 


verkaufen in Original-&ruben-Beladung 


Dross & Staberow, Danzig, 


alleinige Vertreter von Barschall & Kladt-Liegnitz. 


7 


zur Ansicht im Comtoir Hundegasse 30. 
e fr. Ger.⸗Akt., D 
Bureau Conctpient, vet opero: | 
aründete Beſchwerd, beſond. gegen Behörden, 
Rath, fond. leihet auch, ihm als ſolche be⸗ ichen, elegantes leichtes Reitp 
m bekannten Armen gegründ. Geſuche kräftiges Arbeſtspferb, 
Mann unentgeltl, fertigt. Es follen, da der Eigenthümer fein Dos 
und liefert franco Bauſtelle 2. > a 2 


Proben aus den verschiedenen Gruben liegen 
22 B, 1 Try. hoch, fertigt G an den 
Kaiſer, ans, Alag. ee unbe⸗ 
LEN 
wie aud geg. ehr „ unbeſcholtene Pri⸗ 
vatperſonen 9 05 ers a get 51 I 1 Rappftute, 2 Boll, 5 jübrig, a Ab» 
tannte, gern feine Feder zu Entgegnungen 1 litib. — 2 ves 7jábria, men Bles, 
. auf Verläumdung p., fo wie er auch gern 1 Schweißfuchs, Stute, 3 Bol, 6 jährig, 
an die betreffende Behörde als ſelbſt in der artt 3. 
r u, eteran, wie im Dt — = 
Alter von bald 84 Jahren ziemlich erfahrener Haͤuſer⸗ erkauf. 
; ; micil verändert bat, unter ginftigen Bedins 
Eiſenbahnſchienen ern. 
1. das Oring), Junaferngaſſe No. 20 
zu Bauzwecken offerirt in allen Längen 643 Crundſtad 
3, die Grundſtüce Hakelwerk Ro, 
W. D. Loeschmann, mit axobem Hofplag, Garten, Einfahrt 


Roblenmarft 3. Fae Ji c verbünden mit Jungfern⸗ 


4. das Grundſtüc Langgarten No. 11 (Rabe 
rungshaus), mit Bors u. Hintergedäuden, 


y 3 Stallungen u. Hofraum, durchge⸗ 
III kan il end nad einer andern Straße, 
5. die Grundstücke Sanggarten No. 51/52 — 
nem Drell em, auch getrennt — mitHintergebaud., Stallun« 
von Buckskin und leinen uswahl. gen, gt. Hof u. gr aut gepflegten Garten, 


pfeble zur geneigten urchgehend nach einer andern Straße. 
i att G elhorn Naberes bierſelbſt Kneipab a 6. 
itt, Graben 44a ijt ein m Immer 
erm. gaafie 28 ) » ae einen Herrn von ſogleich zu verm. 
28. Lan = 


Redaction, Drud und Berlag von 
Y, W. Hafe wann in Danzig. 


